
1013 Vergesellschaftung

die Volkspolizei zur Untersuchung 
der Sache verpflichtet.

Vergehen —> Straftat

Vergesellschaftung: 1. V. der
Arbeit und der Produktion ist der 
Prozeß der historischen Entwick
lung des gesellschaftlichen Charak
ters der —» Arbeit, insbesondere un
ter den Bedingungen der maschi
nellen Großproduktion. Seine 
Grundformen sind Arbeitsteilung, 
Kooperation und Kombination. 
Die V. entwickelt den gesellschaft
lichen Zusammenhang der Produ
zenten, äußert sich im Austausch 
der Tätigkeiten und Produkte und 
ist sowohl Bestandteil der gesell
schaftlichen —* Produktivkräfte als 
auch Ergebnis ihrer Entwicklung. 
Mit dem Übergang von der hand
werklichen Produktion der einfa
chen Warenproduktion zur maschi
nellen Großproduktion im Kapita
lismus entsteht eine qualitativ hö
here Stufe der V. der Arbeit und 
der Produktion in der geschichtli
chen Entwicklung der Menschheit. 
Sie wird gekennzeichnet durch 
fortschreitende —* Arbeitsteilung in
nerhalb der Gesellschaft, Zunahme 
der Zahl der Produktionszweige 
und ihre Verschmelzung zu einem 
einzigen gesellschaftlichen Produk
tionsprozeß; durch gemeinsame 
Arbeit einer immer größeren Zahl 
von Arbeitern in Großbetrieben, in 
denen sich die industrielle Produk
tion zunehmend konzentriert. 
Konzentration, Spezialisierung, 
Kooperation und Kombination der 
Produktion bilden die ihr entspre
chenden Formen der Organisation 
der gesellschaftlichen Produktion. 
Im Kapitalismus erreicht die V. be
reits eine hohe Stufe und ist ein be
deutender Fortschritt in der Ent
wicklung der gesellschaftlichen 
Produktion. Die für die Natural
wirtschaft typische Zersplitterung 
der Produktion verschwindet; die 
kleinen Lokalmärkte verschmelzen 
zu großen nationalen Märkten bis

zum Weltmarkt, und mit der Aus
breitung der maschinellen Produk
tion entstehen Industriezentren 
und Großstädte in wachsender 
Zahl, in denen sich das Proletariat 
zusammenballt. Gleichzeitig ver
tieft dieser Prozeß den —* Grundwi
derspruch des Kapitalismus zwischen 
dem gesellschaftlichen Charakter 
der Produktion und der privatkapi
talistischen Form der Aneignung. 
Unter den Bedingungen des 
—> staatsmonopolistischen Kapitalismus 
erreicht die V. ein Ausmaß, das die 
Notwendigkeit der Lösung des 
Grundwiderspruchs des Kapitalis
mus historisch auf die Tagesord
nung setzt. Damit schafft sie zu
gleich die materiellen Vorausset
zungen für den Übergang von der 
kapitalistischen zur sozialistischen 
Produktionsweise. Mit der Erobe
rung der politischen Macht der Ar
beiterklasse und der Schaffung so
zialistischer Produktionsverhält
nisse entstehen politische Bedin
gungen und gesellschaftliche For
men der Arbeit, die eine von 
Antagonismen ungehemmte V. er
möglichen und erfordern. Mit der 
sozialistischen V. der Produktions
mittel wird die dem gesellschaftli
chen Charakter der Produktion ent
sprechende Form des Eigentums 
geschaffen, auf deren Grundlage 
die V. planmäßig fortgesetzt wird. 
Die Übereinstimmung zwischen 
dem gesellschaftlichen Charakter 
der Produktion und der gesell
schaftlichen Form der Aneignung 
ist eine Bewegungsform des dialek
tischen Widerspruchs zwischen 
Produktivkräften und Produktions
verhältnissen, die eine hohe Dyna
mik und Kontinuität des ökonomi
schen und gesamtgesellschaftlichen 
Fortschritts hervorbringt (—» ökono
mische Strategie der SED, —> Kombi
nat). Sie wird durch die Wirt
schaftspolitik der marxistisch-leni
nistischen Partei und des sozialisti
schen Staates bewußt und planmä
ßig in jeder Etappe der gesell
schaftlichen Entwicklung entspre-


